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Mietshaus in geschlossener Bebauung; historisierende Klinkerfassade, Stuck und Fußbodenkacheln im 
Eingangsbereich, baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Bauantrag Mai 1888 von K. Ferdinand Neumann, Architekt und geprüfter Maurermeister. Nach 
Besitzerwechsel August 1888 neue Pläne von Baumeister Paul Köster. Die Ziegelverblendfassade über 
ehemals gequadertem Erdgeschoss durch helle Putzfaschen horizontal betont; als vertikales Gegengewicht 
die straßentypische symmetrische Achsengliederung. In den Verdachungen (typisch für die 1880er Jahre 
die „Ohrenbildung”, der verzögerte Ansatz der Bögen bzw. Dreiecke). Barockisierender Stuck in den Giebel- 
und Bogenfeldern, über dem Eingang das sächsische Wappen. 
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